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  nun der Abhilduns 11 dargeetellte übersicht-karte

- “zeigt an eigentliche man»; der Täler, in Welchen die sied-

1nn$ea'liegen. Das äulturland macht gegenuber der Gesamtfläche

nur ein Fünftel auea

V11‚ Verkehgenete im ;ongau.

W

Die Straßepführung und das sich daraus eich ergebende

Straßennetz war durch die Gebirgaforn mit ihren Jbergängen und

Tälern von Satur tue gegeben, Das Verkehrenetz zeigt im Laufe

eeiner Geschichte eine bentändige Linienführung, Jedoch hat sich

die‘Traeeierung mit der Zeit geändert. . '

Im Jahre 16 vor der Zeitrechnung hatten die nÖ&QI die

Kelten unterwbrfen und dan Norikum ih das rümische ngich einbe-

sogen. Durch diene Tataache fiel auch Eon5au uhter die römische

Herrechaft. Die höuer hatten dae voä*äelten schon begonnene Kege—

nets weiter ausgebaut, _

Die wichtigste Straße, die das uömerreich mit dem

äerden verbani. war wohl die Tauernetraße, Sie führte durch das

Sorikun von Aquileia nach JuVavum (5alsburg) und durch205 den

Pongau ven den äédetädter Tauern (in alpe) über Altenmarkt

(euieue) und Werten (vooarie) zum Paß Luce (siehe flag är.1o ),
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‘Ifl Fuß Lang nur eine töninoho Beiestigun; errichtet.

_ Eiho-Inoito Straße Iührto in das Gasteiner Tal und sun:

von Hölltni über don Korntaunrn. Dieser Weg, der heute noch hei-

don—wos hsiflt, traf in dor Höhe von St. Veit auf einen Straßennt

der ton Werfen übor die hohen Terrassen des Salzachtales fluß-

aufwärts in don Piugau führte. Der 5traßenlnu£ geht noch über «:

Engtälor der !nurach, der Salzach und des Fritzbaches, auf den

durch hutnchh.s und Hoohnnsner goochütston Terransen und weist

haut. noch snhlroicha Stollen von alten Pflasterungdn und Meile:

ntdnc auf, die un: die“, rönioch‘e Zeit nurücksuführon nind.

Dion. Stroßo hat eine ander. Traooiexung erhalten.

Der [rein kongau wird Jetzt, wie aus klun N:.TP1 er-

oinhtlioh. von folgenden Straßen durchzufenl

1. Str-kann; von Salzburg - Worten - ;mdotadt - .*..andli

' in dns obere Ennltal.

2. hbl'015uflß von Kreuzberg Haut - über Bischofahofen —'

hatt Pongau - durch da Einsam; (Maß Thin) nach

Tirol.

3.-Abluflißüflg von Load in. Gnotoiner Tal nacn nofga£tei

Bndgastnin — Böckatoin. '

4. Abzweigung von äarkt Pongau ins Großarl-Tal nach

hüttoohlas.

5. Absroigung von äarkt kongau - i'iagrain - .“.ltenmarkt

nach mann. ' '

6. Ahnwoigunavon £agrain nach Kleinarl;

E. wird inch eine michsautohahn von Salzburg - Paß Luc

'.1'ffll - längn dot n1ton nömerotraßo nacn Eben im Pongau durch



 



» dan finshnntnl ind durch den Tauern (Tunnul) in: Lanachfeld Jän;

durch. lodorhnnséffäpfiiä.Bdiéhnautohahnntntsen
soll vnn Bischofs-

j‘ hoten abswoigend über &arkt Pongau nach Badgustein führen.
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Infolge den Bahnlinienbaucl Salzburg-Eörgl wurde auch'_

latkt Pongau nn das Reichsbahnnetz angeschloneen, was für den

ri.menvoikenx nicht unbedeutchd man. Durch den Bau der Bahn-

introcke von Bihchntshofcn in das obere Ennstal hat der Markt—

flecken meine Eodcttnng nl: Verkehrnknotenpunkt‚ die er früher

‘in 5txaßenvoqupranetz hatte, vollstähdig eingehüßt. Estand sich

‘abnr rechtzeitig ein wirknnnen Zugmittel für den Fremdenbesuch,

die Liechtonntninklnmm. So wurde Markt Pongau durch eine Laune

‚der Kata: winner entschädigt;

Din nnchstendn Abnchritt das dem Aufsatz “25 Jahre

lainorin Elinn$oth-Bahn“ mit. Bl:ückßichtigtülg der Gisela—Bahn.

von Hofrat Dr. Karl Féilez, veröffentlicht in dir Zeitschrift

di; Véroinel hitteleuropäinoher Binenhahnverwaltung‚ 75. Jahrgang

1955. heit 325 (Archiv für Verkehrswesen in Wien) schildert die

-Unständc‚ die damals zu dem Bahnbau von Salzbur; nach %öa; ge;

führt haben und zwar; 1

. gg;;g_fififii ...."xit den ausban der ibnweigune gela-

" > , Buena. (1861) „gr an Stammlinie der (.aiserin Elisabeth-Bahn

fortissontcllt, die mit ihren Fortaetzungen in Bayern, die zwi—'


